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Pressemitteilung 

  

SH Netz wechselt bestehende Mittelspannungskabel 
in Münsterdorf und unter der Autobahn 23 aus 

  

Netzbetreiber investiert rund 220.000 Euro in die Versorgungssicherheit 
und die Aufnahme von mehr Grünstrom - Baubeginn am 14. Oktober 
 

Schleswig-Holstein Netz (SH Netz) investiert im Bereich der Gemeinde Münsterdorf rund 

220.000 Euro in die Versorgungssicherheit und die Aufnahme von mehr Strom aus Erneu-

erbaren Energien. Die Maßnahme umfasst im Wesentlichen die Auswechslung von älte-

ren Mittelspannungskabeln und dient der Netzverstärkung. Die Bauarbeiten starten am 

Montag, 14. Oktober, und sollen zwischen vier und sechs Wochen dauern. 

 

Im Auftrag des Netzbetreibers wird die Firma Oellrich im Bereich Oberstraße / Dägelinger 

Weg rund 350 Meter Mittelspannungskabel erneuern. Im Zuge der Modernisierung sollen 

außerdem Netzmanagementleerrohre mitverlegt und eine digitale Ortsnetzstation mit 

einer Leistung von 400 kVA im Dägelinger Weg errichtet werden. „Die Arbeiten finden 

größtenteils im Horizontalbohrspülverfahren statt, so dass es nur zu kleineren Einschrän-

kungen für Verkehrsteilnehmer kommen wird“, erklärt Dennis Kruse, Projektleiter Netz-

bau West-Nord bei SH Netz in Dägeling. 

 

Die zweite Baumaßnahme ist südlich von Münsterdorf an der Autobahn 23 geplant. Hier 

wird SH Netz zwischen den Anschlussstellen Lägerdorf und Itzehoe-Süd im Horizontal-

bohrspülverfahren ein rund 300 Meter langes Mittelspannungskabel mit größerem Quer-

schnitt unter den Fahrstreifen einbringen und Netzmanagementleerrohre mitverlegen. 

„Der Verkehrsfluss wird davon nicht beeinträchtigt“, sagt Andre Linnenschmidt, Leiter des 

Technik-Standortes von SH Netz im Kreis Steinburg. „Beide Maßnahmen sind wichtiger 

Bestandteil unserer Netzentwicklungsstrategie, um die Versorgungssicherheit der Bürge-

rinnen und Bürger auf gewohnt hohem Niveau sicherzustellen.“  

 

Die Errichtung der neuen Trafostation dient ebenfalls der Netzverstärkung „Durch den 

Einsatz der fernsteuerbaren Ortsnetzstation können wir mögliche Netzereignisse künftig 

schneller in der zentralen Netzleitstelle von SH Netz in Rendsburg identifizieren und be-

heben“, erläutert Andre Linnenschmidt.  

 


